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imnft einen lraomoneuen Manier '

p'
Der Ulellkrikg und die

EillValldnung. Z

Das nene deutsche
MinZsterium

'aris. 21. imi. Eine lnesiae

trieb laukgezcichnet, walzrend d,.
Flamen mebc um NomadenlebÄ
innprfmlfl bet ß5rciu?r iurtt) Cltjcne
Landes neiaen. 5Dtt Atanzo m lind.
wie die Geichlchte lehrt, veryalnuZ
mhsna ickbatt. wabreng oie Ltaue?
ner einen ausgeprägten Brang zum
Verlassen der Heimat und yiv
Gründung neuer Heimitalten an den

Das Sinlllllgcsci) jcife

lvcilisi ttll'ßcr Krilft stcscht

Der Countyanwalt von Douglas County, der
und oer Gouverneur an

seiner Durchführung verhindert, bis das Gber-geric- ht

oarilber entschieden hat.

Deutsche versenken
ihre Uriegsschiffe in

britischen Gewässern

London, 21. Juni. Tie briti
sche Admiralität neidete heute
abend, daß gewisse deutsche Kriegs,
schiffe in Scapa Flow von ihrer
Mannschaft vctsenkt und von der
selben aufgegeben wurde." Die er

ste Meldung hierüber brachte der

Exchaniie Telegraph. In der Tcpe.
sche heisst es. daß die Mannschaft
die deutschen Kricgswimpel gehisst

Man nnterzeichne
die Petitionen

In alle Teilen deö Staate Ae
braeka werden jetzt Petitionen her

mgcrricht, m die Ratifikation des
Nationalen Prohibition Amende
mentS den Bürgern don Nrbraska
zr Abftimmnng vorzulegen. Br
kanntlich hat unsere Lkgiolatnr dies
Amrndkment ratifiziert, ohne die An
ficht der Bürgrr zn vernehmen. NlS
vor vier Jahren Nrbraoka dnrch Ab

stimmung Prohibition annahm, wur
de dnn Bolke allgemein- - gesagt, kg

handle sich nur um die Abschaffung
des sehr unbeliebten amerikanischen

Tag legen. j '

Vorhandene Statistiken zcig
dah Teutschland im Jahre iSöi bir;' :

größte Zahl von Auöwanoerern

hatte, und zwar über 200.000. Ta t
slpslpn bctrua die Auswanderung biS k'"
zum Beginn deö Weltkrieges seit den t !

yucr Jayren ourazicyniruuq nur f

Mschcn 20,000 und 30,000 im i
Jahr. . ...!

Nun kommen wir zu einem Punkt, ß .

der lediglich auf die Vergangenheit j

AnmendunZ finden kann: eine Stati l
stik. die infolge des Weltkrieges
ganz über deu Haufen geworfen i
mnvlMrn iif! KiS um SDestiNN bii U .

Krieges im August 1914 betrug die

Nückwandcrung aus Amerika nach

pllroväilcken Ländern etwa 1b Pro
zcnt der Einwanderung. Diese SW
tistik wird sich nach den Layien, ois
Uoinniissär Hoive zusammengestellt
hat, nicht ausrechterhalten lassen. .

denn die Rückwanderung, die jetzt

einsetzen wird, dürfte zisfernmäßig
die gesainte deutsche Einwanderung
hierzulande seit dem Jahre 1871
wett macheu. Anderthalb . Millionen
in Amerika ansässiger Fremdgedore
ner sind bereits mn Schijfskarten
cingekonlmen, um in die alte Heimat
zurückzukehren. Drüben zurückgelas

jene Familien, die Ungewißheit deS

Schicksales naher Anverwandter, die

Neuordnung und Demokratisierung
oer Landesoerwaltung, alle ,diej
Unistände sind bestimmend sür de .

Entschluß des Frenidgeborenen. Und
'

in Verbindung hiermit ist es interes .

saut, die Frage aufzuwerfen: Wer
wird die Stellungen einnehmen, die

diese Leute verlassen?
Tie nativistijche Antwort hierait;

ist natürlich: unsere Soldaten. ES ?

wäre zuzeisellos die einsachjte und
beste Lösung, aber den Tatsachen ent
ivrickt es nickt. Wer beitcllt oie ar
men des Landes und nährt die Be

völkerung? Haben wir Nicht lange
vor der Einstehuiig unserer junge
Leute 511:11 Heeresdienst ein wcibli
chcs Farmerhee: gebildet, weil es an

Farmarbeitern mangelte i Und wor
aus erklärte sich .dieser Mangel.
wcnn nicht einzig und allein auZ

dcm Rückgangs der Einwanderung
ieit dem historischen Augusttage dcö

Jahres lyiif Uno weroen otcie
Soldaten, die aus allen mognchen

BeschästiounaSzweigen herausgeris

las Eouuty. deil Generaliiaatoan
walt Tavis und den (Gouverneur
McKelvie, um sie an der Turchfüh.

rung des Siman.Gesehes zu verhin
dern.

2. Er hat die Autworten des
Staates (Dmurrers) gegen die Kla
geschriftcn aufrechterhalten, durch
welchen Akt sein Einhaltdbefebl zwar
wieder aufgelöst wird, den Klägern
aber ein drittes Mittel zuni weiteren

Vorangehen gegeben ist, das
3. darin besteht, das; die Kläger

sofort einen Supcrscdcas Bond in
Höhe von $500 gegeben und ihre
Appellierilng an das Staatsobcrge.
richt angeineldet haben, wodurch die

Auflösung des temporären Einhalts
bcfehls nicht in Kraft treten kann,
bis das Staatsobergericht feine Ent
scheidung abgegeben hat. ob das SU
mangesey verfassungsmäßig ist oder
nickt.

Herr Archtiekt I. M. Nachtigall
stellte den Bond für die Kläger.

Tas Resultat der Entscheidnng
ist, das; jede Privat-- , (Gemeinde, oder
Pfarrschnle im Ttaat, jede SamS
tags-- , Sonntags, Ferien und Kon
firnmndcnschnle wie dor der Annas)
me des ungerechten Siman'Gcsctzcs
dnrch unsere leiste Legislatur Reli
gionsunterrich! in Muttersprachen
und Unterricht in fremden prachen
erteilen darf, bis das Obcrgericht an
dcrs entschieden HL

Tollte selbst d.cscs das Simon-OS- e

setz anfrechterlsalten, was kein Rechts
anwalt für möglich zu haltcn scheint,

dann können tie ftlcigcr dir Tnrch'
fiihrnng des Gesches durch einen neu

Lnpcrskdeas'Bond weiter toerfiin

dern, bis das Bnndesobergericht über
die Bcrfassungsmäszigkeit entschieden

hat, weil nach Angaben der Kläger
ihren Klageschriften das ttcsetz

anch gegen die Bundesverfassung ver

stößt. Die fremdsprachigen Kirchen

gemeinden des Staate?, die durch
dieses Gesetz in ihrer Tätigkeit so

schwer und ungerecht betroffen wur
den, haben also dorlänfig Erleichte

rung erhalten. Im Interesse des
Rechts und der Gerechtigkeit ist zu
hoffen, daß die höheren Gerichte die
ses Bcrfolgnngswerk, das dcn hohen
amerikanischen Jdalen unwürdig ist,

i

ix

wn wurden, die vordem nicht zu de i .

wegen waren, auf die Farmen zu
gehen, jetzt, nachdem sie Besseres er I

warten als zuvor und sich berechtig f(
terweije auf die Opfer stützen, die sie

Tie Schiffahrtöverhaltniffe als
Cchutz gegen Ucbervölkernng.

,in..tVif..Bor einigen Monaten ging durch
die Presse eine Betrachtung des

ganzen Eiuwandcrungs Problems,
wie es der New Yorker Einwände

rungskommissär Frederic C. Howe

aussahte. Der BundeSbcamte hegte
Za'eisel an dem Drang europäischer
Volksschichten, in Amerika Heil und
!Uohlsahrt zu finden. Er schien der
Ansicht zu sein, das; die vollständige
Umgcjkaltung des europäischen

die Aiihäuglichkeit an
die heimatliche Lcholle stählen und
nicht lösen wird.

Inzwischen hat Kommissar Howe

eine ei e durch Europa acmachl.
Und was er als. Theoretiker behaup
lcte und so leicht auch logisch ver
icchten konnte, als Zhraltller zurück

gekehrt, kann er es nicht mehr un
tcrschreibcn, In allen Landern, die
er durchreist hat, in Frankreich, in
dcn slawischen legenden, in Teutsch,
land, kurz, in ganz Europa fand er
zahlreiche Elemente, die den Moment
herbeizusehnen schienen, nach Ame
rika auszuwandern. Das Bolk sehnt
sich nach Nuhe. Der vierjährige
Weltkrieg und die Ncooliltionen,
die Umwälzung ganzer Regierungs
rnileme. die Lerrickait des Vroleia
ciats, alles dies waren sür gewisse
Uieiie Ereignijie, byt noch zu Ilark
aus dem eeleiueven lajtcii, uin
über Nackt abgestreift zu werden. ia.
mit denen sich viele zeillebens nicht

reroen absmdeil können.
Was wohl die Zukunft bringt?!

Kommissär Howe hat niit den Leu
tcn gesprochen: es ist nicht Sieg oder

Icicderlage, die deu Ausschlag geben,
zs ist der Würgengel Tod, der jähre
lana durcb ihre Gelder oa und durch

,hre Häuser, der bald hier anpochte
und bald dort...

Und dann noch eins: auch das
icrnclte Problem wirö m oer ragej
der Ein und Auswanderung eine
Hesse spielen. So wird argumen-- !

tiert, dasz zum Beispiel in Frankreich
)er weibliche Auswanderer in der
Nchrbeit sein wird. Die Heimat ist
Den Jranzösinneil nicht mehr Hei
,nat. nachdem so viele Männer in der
Wie ihrer Jahre dem Weltkrieg
zum Opfer fiele. Und wie in

Frankreich, ist es auch in anderen
Ländern.

Kommissär Howe kann jedoch,
trotzdem er seht zu der Anschauung
gelangt ist, daß Amerika zum Mekka

glZNz Europas werden wird, gleich

ttongrefzmann Siegel nicht der An
schauung derer beistimmen, die, von
natioisliichen Grundsätzen ausgehend,
eine vierjährige Eiuivanderersperre
anempfehlen. Diese Methode, erklä
ren die Befürworter würde eine

ReAdjustierung des industriellen
Amerika und eine Unterbringung
unserer Kriegsveteranen auf den ver
schiedenen Gebieten möglich machen,
ehe die Stellenlosigkeit infolge
neuen Frenidenzustroms weiter er.
höht wird.

Herr Home ist nicht der Ansicht,
dad es hierzu irgendeines Gesetzes

bedarf. Wenngleich er nichts Posi
tioes darüber zu . sagen weif), ob

nicht am Ende die europäischen Län
der, die uuter dem' Kriege am schwer-

sten gelitten haben, eine Sperre
gegen, die Auswander:mg einführen
werden, wenn nicht aus anderen, so

aus dem naheliegendsten Grunde,
daß diese Länder selbst ihre arbei
tende Bevölkerung jetzt mehr brau
chen, als je zuvor, so sieht er in dem

Transvort Problem allein einen
Fchutzwall, der stärker ist, als ir
gendein Gesetz. Nach Ansicht von
tkommiilär Löwe wird der Schiffs
verkehr auf Jahre hinaus nur zum
verschwindenden Bruchteil dem Per
sonenverkehr dienen können. Fürs
erste wird der Truppentransport
von Europa nach Amerika die

Tchiffs-Tonnag- e mit Beschlag Bele-

gen, und späterhin wird der Waren

austausch zum Zwecke finanzieller
und kommerzieller Adjustierung des
internationalen Handels in den Vor

dergrund treten.

Ein anderes Argument der Nati
oisten ist die Amerlkanijierung. Man
sipfmuhtrt. dak sich dem Amerikani.

sierungsproblem unüberwindliche
Hindernisse in den Weg stellen, wenn

man den Fremdenzustrom andauernd

gestattet, ohne erst bei den schon hi

weilenden Elementen eine durchgrei
sende Amerikanijierung abgeschlossen

zu haben.
Rasches Anwachsen der Bevölke

rung und dadurch eingetretene Not
läge waren bisher die Hauptgründe
für die Auswanderung auS Europa.
Hierfür bildet Irland ein sprechen

des Beispiel, daS nach dem Jcchre
1810 fast dreißig Prozent seiner Be

völkerung durch die Auswanderung
verloren hat. Ein anderes Moment

sind die agrarischen Verhältnisse.
Daher kam es, daß Deutschlands

Einwanderung hierzulande zum

überwiegenden Teile auS Westpreu
szen, Pommern und Posen gekommen

ist und nicht auS den toe'entlich dich-

ter bevölkerten Jndustricbczirkm des
WUßtrtI Anhct

Iyu.,. kick bat sich die kinder

zeiche germanliche taue von zeger

g!cuiakeitsaaentur bat auS Weimar
eine halboffiziclle Depesche erhalten,
nach welcher sich das neue oeutfchc
Ministerium aus1 folgenden Mitglie-
dern zusammensetzt: Kanzler, Dr.
Eduard David: Finanz. Dr. Bern
hard Tcriiburg: Justiz, Sintzhei
,ncr: Innere Angelegenheiteir, Hu.
go Preusz,-- Akahrungsmittel, Herr
Schmidt,' Oekonomie, Wisel: Oes.
fentliche Arbeiten. Baier: Ausivär.
tigc Augelegeiihc'.ten. Vernstorss:
Reichswehr, Nosle: .Vkolonien, Dr.
Bell; Postmesen, Giesbert.-- Minister
ohne Portetcuille. Mathias Erz- -

bcrger.

Cöwarö öe valera
in öen ver. Staaten

New ?)ork, 21. Juni. Harry
Boland, Sekretär bet Sinn Fein Ge.
Zcllschaft, gab heute die Erklärung
ab, das; sich Edward de Valera, Fiih.
rer der Sinn deiner und Irlands
Präsident, jetzt in dcn Ver. Staaten
befinde und am Montag rn New Jork
lein werde.

Arbeiterschaft droht
mit Generalstreik

Ein Komstee der Central Labor
Union erschien beute vormittag vor
den Stadtkommissälm und drohte mit
einem Generalstreik aller organisier
tcn Arbeiter, falls der Streik der
Fuhrleute nicht bis Dienstag in ei

ner der Organisation günstigen Weise

beigelegt wird. Die Vertreter der
organisierten Arbeiterschaft verlang-te- n

von den Stadtkommissären, dafz

sie die Grofifuhrwerksbesihcr zwingen.
mit einem Komitee der ausständigen
Fuhrleute zu unterhandeln. Wird
diesem Verlangen nicht Rechnung
getragen, dann drohten tvrschiedene
Komiteemitgliedcr, Omaha zu ei-

nem zweiten Winnipeg zu machen."
Nachdem sich die Arbeiterdelegaten
verabschiedet hatten, entschied sich der
-- tadtrat, neun Arbeitgeber der Fuhr
lcute einzuladen, um zwei Uhr nach,
mittags mit dem Streikkomitee zu
verhandeln.

wichtige Erfindung
für Ford Automobile

'
Wohl eine der wichtigsten Ersin

dungm im Automobilwcsen, welche
aber speziell bei den populären Ford
Ears Anwendung findet, ist der
Tunn Countcr Balanccd Crank.
schaft, welcher gegcttoörtig in fünf,
zehn der besten Automobile einge.
baut wud, aber jetzt von der Trift
mier Mfg. Co., Departement T, in
Clarinda, Iowa, speziell für Ford
Cars hergestellt wird und leicht ein
zusetzen ist. Turch die Anwen

dung dieser Erfindung wird die

Schnelligkeit Ihrer Ford um min-deste-

10 Prozent erhöht und das
Lausen derselben wird bedeutend

ruhiger und gleichmäßiger, was
wieder auf die Gummireifen einen

günstigen Einiliis; hat. Auch Ihre
Gasolin und Maschincnöl.NechiiUng
wird durch dcn gegenbalanziertcn
Betriebsschaft um mindestens 10 bis
15 Prozent beschnitten. Wer nähere
Auskünfte über diese wichtige Er.
fiiiduug wünscht, wende sich schrist.
Iich, unter Erwähnung der Tägli
clxm Tribüne an die Tristmier Mfg.
Co.. Tept. T, Clarinda, Ja., und
verlange deren kostenfreies Bückuein

Ford Lise."

Gegen Aushebung öer
Uriegsprohibition

Washington. 21. Juni. Mit
12 gegen 5 Stimmen verweigerte das

Hausjustizkomitee die Annahme des
von Gard, Ohio, eingebrachten Amen
dements, oen Prandenten zu autori
iteren. die Krieas.Prohibitionsakte so

weit Bier und Wein in Betracht koni.
men. aufzubeben. Falls die Kriegs
Prohibition in Uraft bleiben sollte.
dann entsteht die Frage, was soll aus
deu 70.000.000 Gallonen deUillierter

Tpiritiiofen. die in verschiedenen Tel
len des Landes aufgespeichert find

geschahen? Es ist geringe Hoffnung
vorhanden, das; ein lesetz angmom
men wird, diese Spiritussen erpor
ren zu dürseii.

Deutsche fordern
Uonzesslonen

Paris. 21. Juni. Tie Großen
Vier erhielten beule auS Weimar
eine Note, in welchen um weitere
Konzessionen im Friedensvertrag er
sucht wird. Es verlautet, das; die

Antwort heute nachmittag abgehen
wird.

Wenn Sie vom Äakulwf kommen
und die Main Strafe nordwärts
geben, so finden Sie Dr. Weuands
Of'ice in der Mitte des, vierten
Block? auf der rechten Seite.. Ire
tnoni. ileht

'
bracktcn und zu bringen bereu wa

. , . jren, hierzu vereu wink Weroen aio i
nicht durch die Rückwanderung Lük f

und die Schiffe dann versenkt hatte.

(Tie ganze deutsche Kriegsflotte wür-

be nach Unterzeichnung bei Waffen
stillstandet in Scava nlow interniert.
Ein kleiner Teil des Bcsatzungsmann.
fchaft blich an Lord eincs zedcn

Schiffes, um .Neparaturcn auf den

selben vorzunehmen. Aus der obigen
Depesche geht nicht hervor, wie viele

Schiff versenkt worden find: auch

wird nicht gesagt, wie die Versm-kun- g

bewerkstelligt wurde. Anm.

der United Prcsz,)

Sam. Gompers wieder
Präsident der F. of c.

Atlantic City, N. 21 uni.

Samuel Gompers wurde in der Heu

tigen Telcgatcnsitzung wieder zuin
Präsidenten der Fcderation of La.

bor" envählt. Erster Vice-Präsidc-

ist James Tuncan, zweiter Joseph
Valentin und dritter Frank Tuffy.

Wüstling verhaftet.
Telora W. Line, ein Verkäufer

einer lokalen Bauholzfirma, der

kürzlich unter dem Verdacht ver.

haftet wurde, sich an kleinen Mäd-

chen vergangen zu haben, wurde

gestern vom Polizeirichter dem Ti
ftriktsgericht zur Aburteilung über

wiesen. Da er die Bürgschaft von

$150 nicht aufzubringen vermochte,

wurde er in Hust behalten. Line,
der 32 Jahre alt ist, soll bereits ein

Geständnis abgelegt haben und be

reit sein, sich schuldig zu bekennen.

Antounfall fordert Todesopfer.
Ein Lastauto der Gordon-Reinal- .

ter Eandy Co. stieg gestern nach,

mittags die dreijährige Helen Erics-

son, Tochter des Herrn und Frau
C. Ericsson, 2874 Vaumann Avenue

wohnhaft, direkt vor dem Eltern
hause nieder Tie Räder des schwe

ren Gefährt gingen dem unglückli
chen Kinde über den Kopf und
Nacken und führten defsen sofortigen
Tod herbei. Wie Augenzeugen be.

richten, ist der Führer des Kraft.
fahrzcuges, Icuncs Bnrns, an dem
Unfall völlig schuldlos, da das
Kind uuermartet, hinter einem an
dern Auto hervortretend, bor den
Truck trat. Burns wurde verhaftet,
später aber gegen Stellung einer

Bürgschaft von '.'.000 freigelasscir.

An der schweren Not ist bänfia
der Tchwerenöter selbst schuld.

Die Ubr der Kirche bleibt im
mer hinter der wahren Zeit zurück.

Tas Glück'ist ein Geschenk: die

meisten beanspruchen es jedoch als
ein Recht.

A u k d e m S t r o m e des LebenZ

schwimmen die Obcrjlächlichen am
lcichteitcn.

Gedanken sind zollfrei, und
doch wird mit ihnen am meisten ge

ichmuggelt.

Hast du auch selbst nichts an
zuziehen, jo ume doch deinen Be
dienten gut.

Wem e S im Hause an Ordnung
sehlt, der sieht auch in der Welt
überall Unordnung.

tfur manche Krankheit gibt es
nur eine wirksame Medizin: eine
wahre, echte Freude.

Im Schatten werden die Vlu
inen sein und zart; hätten jie Sonne,
würden jie schöner jem.

Manche Menschen können
keines ihrer Ziele erreichen, sondern

mir darüber hinausschieben.

Hätte jeder, was er wünscht,
ircr hätte noch was' Hätten die

blähen Flügel, so waren längst keine

Wgcl mehr.

Die Schwäche seines Charak
ters hat noch keinen gehindert, in
die Höhe zu kommen; aber jeden,
groß zu werden.

So v e r st i m m t ist keine Frau,
dasz jie nicht vergessen würde, aus
dieser Terstimmtheit eine Toilette
hcrauszuschlagen.

Während manche das ihnen
von anderen erwiesene Gute nur zu
schnell vergessen, vergessen sie das an
deren erwiesene Gute nie.

Bunt Aneinanderge
r e i h t e s erzögt zwar, doch es er
müdct bald. Einfaches erquickt un
mit das Auze und öen (sc:,i.

Nur der hat Erjolz im Leben,
der die Ucaft in sich trogt, ihn zu
erringen. 2i!er andere als Loripan
beiiuiet will, kommt nicht ans Ziel,

ken acichaiken. die nur die Emman
Stny,tn VninSrt. fi'ilsrtn fnnnH (MöhrirottUtlllH (;ivvi uuiii uikii vbvbbii
hin l?inmk,nl'ri'r nickt ibrer Maiori

Bor DistriktSrichtcr Wak'liz kam

heute vormittag die Jnjunltionöklage
zirr Verhandlung, welche turn dem
Nebraska Distrikt bet W'iw Sy
uode und bet Polinscheu katholischen

St. Francis Gemeinde von Süd
Oinoha gegen den Cou,üt?anwalt von
Douglas County, den (Zcneralstaats.
anwalt und den Gouverneur von Ne
braska angestrengt wurde, um drcse
Beamten an der Durchführung des
Siuuin Gesetzes, das das Lehren
von Fremdsprachen in cllen (schulen
unter dem 9. Grade und Religion,
unterricht in fremden Sprachen über,
bcnipt verbietet, zu verhindern, bis
das Obcrgericht über seine Verfas.
jungsmäßigkeit entschieden hat.

Seitdem bekanntlich um den Ein
Haltsbefehl nachgesucht wurde, habn
sich die katholischen böhmischen 35c

meintet, der Nebraska Distrikt der
Iowa Synode, ein Bürger polni.
scher Herkunft und ein Bürger böh-Misch-

Herkunft den 5llägern ansse-schloff-

und es istjcht Aussicht vor
Handen, das; noch weitere Kläger dem

künftigen Verfahren sich anschlügen
werden.

Als B.'rtreter der Kläger waren
erschienen Exicneralftaatsanwalt
Arthur Müllen von Cntoha, die

Richter Post und Albert von Coluin-bu- s

und Dean Sastinas von Lincoln.
Der Staat war vertreten durch den,
Countyanwalt AM hotwcll von

Douglas County, den Tcputy.Gcr-ralflaatsanwa- lt

Geo. 22. Ayrcs und
den Ralph
Wilfon, beide von Lincoln.

Die Rechtsanwnlte beider Parteien
hatten vorher eine Unterredung und cn

einigten sich darauf, daß Schritte
getan werden sollten, den Fall so

rasch als möglich vor das Lberge.
richt zu bringen, da eine Entscheidung in

eines Untergerichts doch nicht bindend
sein würde.

Rechtsanwalt Müllen eröffnete die

Argunnte und ersuchte das Gericht
um die Erlassung eines teinvorären
Einhaltsbefehls. Er sagte, ein. sol
cht?r würde beiden Teilen gerecht wer
den. Er verhüte, daß, wie es jetzt,

" den Anschein hab?, im Staate eine
Anzahl Klagen gegen, das Gesetz

würden, bis das Lbergericht
über seine Verfafsungsmäßigkoit ent-schied-

habe.
Countyanwalt Shotwell wollte zu

erst vom Gericht über die Antworten in

(Temurrers) entschieden haben, die
vom Staate auf die ursprünglichen
Klagen eingereicht wurden. Er habe
dann nichts gegen den Erlaß eines
temporären Einhaltsbefehls emzu-wende- n,

da die Entscheidung im TZ.

ftriZtsgericht ja doch angefochten wer.
den würde, einerlei wie sie auch lau
tcn möchte.

Tepnity Generalslaatsanwalt Ay.
res Zagte, er könne seine Zustimmung
nicht freiwillig zu einem tcinporären
Einhaltsbefehl geben, auch sollte die
ser Einhaltsbefehl sich nur gegen den
Countyanwalt von Douglas Couniy
richten.

.Der Nichter war zuerst geneigt,
einen Einhaltsbefehl nur gegen den

Douglas Countyanwalt zu erlassen,
die ,Rechtsanwälte Müllen, Albert
und Post machten ibn jedoch darauf
aufmerksam, bah sich die Ursprung- -

liefet Magen auch gegen den Gene,
ralftaatsanwalt und den Gouverneur
richteten und diese mit in den Ein.
haltsbcfehl eingeschlossen werden soll,
ten. Es sei ihnen einerlei, welche

Entscheidung das (bricht über die
Temurrers fälle.

Countyanwalt Shotwell, der die

. Sache in jedem Punkte mit 'Wurde
und Mäßigung vertrat, sagte, würde
der Einhaltsbefehl nur gegen ,ihn rr
lassen, so erhalte es den Anschein,

' als ob er darauf aus sei, das (Gesetz,
über welches er feine Vceinung ha
bc, als erster durchzuführen: was
nicht der Fall fei. Er fei genullt,
daß das Gcfch so rasch wie möglich
an das Obergericht gehe.

Hr. Ayrcs sagte, der Staat sei so.

fort bereit zu beweisen, das; das Gefetz
' in jeder Beziehung verfassungsmä-ßi- g

sei, daß der Staat das Recht
habe, zu bestimmen, das; gewisse Fö

' cher in Schulen gelehrt und andere
nicht gelehrt werden dürfen.

Ncchtsanwalt Müllen antwortete
ihm, das? in den Petitionen her
Kläger hinreichende vrunde angege
bcn seien, wcsbalb das GeseS noch

gegen viele andere unveräußerliche
Rcchte der Bürger verstoße, von de-

nen Herr Ayrcs nichts erwähnte, ob

der Staat ein Recht habe, dieselben
zu Mchnridim. '

Richter Wakeln sagte hieraus, das'.

er folgende Genchtjorder trc'fen
teürfcv:

1. Nieter Spateln hro'jtntc' fincn
zeiure:l:gen EiubcUsktchl segen den

CsutttnLnwalt ShotALll von Tous!

Saloons. Der Versorgung des Bnr
aers und seiner Familie mit aeisti

ge btetränkcn sollte nichts in den

Weg gelegt werden. Was gcichah,
weif; jeder. Die vorletzte Legislatur
bat uns die staatsweite Knochen

troikoihrit" bcschcert und die letzte

sogar die nationale Trockenheit, wo
mit die Bürger Nebraskas jedenfalls
nicht einverstanden find, worüber sie

sich wenigstens noch nicht gcansirrt
haben. Tas Bolk hat in solch wich

tigen Fragen zu entscheiden. Tie
Prtcntcn in der Prohibitionsfrage
wollen das Bolk rntschciden lassen
und deshalb sollten alle die Prti
tioncn nnteneichnen. Bis zum 10.
Juli muffen alle Petitionen im Staa
te vollendet sein. Wer Untcr,chnftkn
animel will, sollte sich sofort an
okn Hovkins. 1514 Citv National

Bank, Omaha, wenden und wird so

ort alles nötige schnstllche Matenal
zugesandt erhalten. Tie persönlich?
Freiheit des Bürger? ist in höchster

Gefahr. Will nicht zeder freie Mann
das Seine tun, um das letzte Bis
chcn, das uns noch verbleibt, zn ret

GroZze Fair der
St Josephs Gememoe

In der Woche vom 22. bis zum
28. Juni ivird im Bascnient der

5XoievbS Kirche und im Baie.
mcut der Kirchenschule eine große

air abaebalten. Der Erlös toll zur
Abzahlung eines Teiles der Schul.
dcn, welche die diciiieinoe ocsitzt, ver.
wendet werden. Der Basar nimmt

onntaa seinen Anfang und eö ncht
zu erwarten, dasz der Eröffnungs
tag ungewöhnlich zahlreich besucht
mcrdcn wird. Tie Frauen der Ge

meinde werden wegen mäßigenPreiö
ein gutes Essen servieren, iviusik-un- d

(csangovorträge stehen aus

dem Programm; überhaupt ist für

angeiwhme Unterhaltung aller Art
in weitgehender Weise Torge ge.
traaen worden, wertvolle Gegen.
stände kommen zur Verloosung: alle

die vielen Sachen und ackelchen

uiüssen an dcn Mann gebracht wer

dcn, damit eine schöne Einnahme er.
;icii wird. Deshalb tue ledcr, oer
die Fair besucht, Geld in dcn Vcu- -

el. Wir werden von Tag zu a

auf den Verlauf derselben zurück- -

mnmen. oüvtwche rndenen t,

daß namentlich der Eröffnungstag
ich eines starken Besuches erfreut.

Personalien?

XVrr Senrn Sawabki. ein früherer
Angestellter der Tribüne, der sich vor

neun Monaten im Interesse seiner

lAesundheit nach Phoenir. Arizona,
begab, ist nach hier zurückgekehrt.
Sein (ilundheitszustand hat sich sehr

Hphrifrrt und er stellt frisch und Wohl
-- - - .L. c .. ... .

aus. .?err awatt gcoemr, rou-ui- c

in Omaha zu bleiben. Er bringt
GrüM von Herrn Henry chiniv.

pblmliaen unermüdlichen Zir
kulationsleiter der Tribüne, der sich

ebenfalls gesundheitshalber in 'hoc.
nir auibält. Herrn SchmiV Gesund- -

hcitszustand hat sich ebenfalls be.

deutend gobesicrt, doch wiro er in
dcm warunm milden Klima verblei

ben.

Schechschluindler verhaftet.

Unter der Beschuldigung, ver.

Wwen Omalia Ge chaitshauer
mit aesälschten Sckzccls hineingelegt

haben, verhafteten niehrere 'e
tcktive am Freitag an 17. ströme
und Capitol .Avemie den 'imn
Sullwan, der als seine Wohnungs- -

nhrrüe einiack die Hotels na

ba's anaibt. Der Häitling bcstreitet

seine Schuld, doch erklärten oie xc
Mtic bah sie im Bcutz ciiies iiwxt- -

e?ckecks seien, wclciicn sullwan
dem Besclin & Sons Pseifenladen
angehängt hat.

Neaervaar festgenommen.
T.,'r Neaer .'üoe Petra, 101

nördl. 21. Straße wohnhast, wurde
im rniaa aeincinschaftlich mit sei

nrr Lioukubine. Cla Johnson, unter
hem s?krdack,t fe'taenommen, am 17.

Mai seinen Rasiegenonen Thaa
PUuahhr beraubt und durch mch

. ..t t.r. tir.-:- x.

rcre uicener nime iciicneeiui)iiui)
beriefet zu haben. Pelro hatte sich

durch Flucht der Verbaf
tun entzogen, kehrte aber jetzt nach

Omaba zuriuk, woraus sein Aiifcnt
halt durch Nachbarn der Polizei ver
raten wurde.

Lbormiert aui bii Änüäx Sjriiiiaa.

X .1. rtMrtV l n rr M1 1 Vlrt. J
UU UiUI slU ILllLl. UVII "-jj- , ;

beitern, deren wir Hier nie genug be'K
kommen können und die unsere Hier I
nnlirtviinnH iirt rtS itxrntt Jiflu Hfl- - L.
yLVyt-Ki- 11 UiUj; UU liLVU ('u

gen verdrängen? Tie slawische undH
schwedische und ein Teil der deut j
scheu Einwanderung besteht au?,
Landarbeitern, ein anderer Teil irjf.
deutschen und der schweizer Einma

dcrung sind Handwerker, die iniiEinwanderung wud letzt, da Irland;-- )

"
von Freiheitskämpfcn zerwühlt wird, ' 1

minimal sein. ... .

Die EinwanderungZfrage . wirst. '

Probleme auf, die der BundeZregie
rung noch viel zu schaffen macher'.
werden, bis eine zusriedenstellezrd' ,

'

Lösung gefunden sst. f- -

. , , jnsi
mrnts, . Vi.

Eiii ritssischer Bauer stahl Mj
Popeu während der Beichte seine rf,'
schenuhr. Dann fuhr er in dem '"'3 .

kennwis seiner Sünden- - fortc
.Väterchen", sagte er, ich habe

,
'

ner jemandem eine Uhr gestol..'
und das liegt mir nun schwer a '
dem Gewissen. Ich weiß nicht, toi
ich mit der Uhr anfangen soll. W '
du sie nehmen?" .Wo denkst 1 )
hin, mein Sohn," erwiderte

Pope. Ich will die Uhr nicht
mukt ,'ie dcm rechtmäßigen Eia V

nmitoften werden.
Die .Kläger können der bernhi

gcudcu ttcwißhcit sein, daß ihr all
dcn fäliinttkn und tüchtigsten än

dcn ruht und daß ihre Rcchte mit
äuncrskcr Schärfe und Nachdruck vor
dcn hohen Gerichten vertreten werden.

Deutscher Industrie
soll geholfen werden

Paris. 21. Juni Der Plan der
alliierten irnd verbündeten Mächte,
Teutschland Zugesländnisse inbezug
auf Schiffe und lmanzielle und
wirtschaftliche Maßregeln zu ma-

ttet, wenn es dcn riedcnsvcrtrag
umerzeichnet. wurde für ratfam ge

halten, um Deutschland ein amuncs
Maß von finanziellen und ökonomi
Zchcm ArbeitZkapital zu belassen,
ohne daß es scirc Industrie u.
möglich iviedcr aufnehmen und
Entichndiaunacn zahlen kann. Zu
diesen )Ugcs'.änd nifsen gehören.
Teutschland für zwei Jahre dcn Ge
brauch von IOProeut seiner Han- -

delsilotte an aeuotten, sowie die

Möglichkeit der Erlangung von ge
wissen Erzen und anderen Rohma
terialien. scrner die Äurrechterbal
tuna seiner Goldreserve, um das
deutsche llmlaufsmittelsystem und
den ausländischen Kredit aufrecht zu
erhalten.

Es war beabsichtigt gewesen, eine
detaillierte Znsominenstellung dieser

Zngeüändnn'e m die den Deut
schen am Äontaa .überreichte Ant
wort au'zunchmeu. aus taktischen

Gründen aber besailon der Rat, es

zu vermeiden, den Teutschen be

ttiminte Zusicherimacn zu machen.
und nahm dalier in dcn Teil der
Antwort, der sich auf die Entschädi

gungcn bezicht, folgende allgc
meine Erklärung" auf:

Tie Wicdericburt der Industrk,- -

muß die Möglicikeit einschließen.
dem deutschen Volke Nahrungsnnttel
und dcn deutschen Fabrikanten die

nötigen Nobmaterialien zuzuführen,
sowie .eutichiand die Möglichkeit
des Ueberseetranoorts zu gcwäh
xiix."

Dampfer anfgclaufkn

Vo'kon, 2l. Juni Zu Dom.
pfer Sorthland, zur Eastern Steam
shiv Comvanq '.nhürig, geriet beim

Eingano: zum Eave Eod Kanal auf
den Ztrand. Pa'sngiere und Fracht
werden ,,n oeli.'N ans Land ge
schafft.

mev zurückgeben.'' --Das wiir'V.H
wohl schon tun klagte der '

s, ilsf Xt iAr ifiUmnv. trrpt'.UVCt wui. ic iuu.j m.yuuu-M.- y,

.Hast du ihn schon gefragt?" Y

-- sta. Vatc!ien' vlim. toernr
' f,

sie nicht annehmen will entschiedl
Vode. .dann kannst du sie n
behalten und brauchst dir keine

wisfenöbisZe mehr darüber zu
chcn!

(iU t

Die Geläufigkeit der Zu- -

fordert manche Dummheit zutage:)
Leute können eben schneller spr.s
als denken. '

ff
Die deutsche Regie

vlant die Errichluna neuer Sih
tetxlt bei Bafel, und ine tre
Sckifsbarmachuna de? NbeinZ.
Realisieruna der Vorschläge ist s

verständlich von der Haltung fil
ichs abhängig. Eine badische T

Mission wird xn Weimar über

Fragen verhandeln. Die Leitsä
ir , . " , i" . . r'A.-i- ei

uiuiDurje ino in unci vsiiji c u
-- ix. T...r. 1 i

'ii A'ivuc fcy".!1.1--


